
Y e}  E (QueerVerweise

Jordan heschränkt sich hbewusst auf
das Phänomen der männlichen HOo-Büc @T mosexualität, da diese bedingt durch
den rein männlichen Klerus eINe
deutlich dominierende olle spielte
un spielt.

en eiınem historischen Rück-Regal blick, WIE sich der Begriff der SOdoO-
mMIe Im | aufe des Mittelalters un der
Neuzeiıt verändert hat, dann Im

Jahrhundert VOoT Homosexualıität
abgelöst werden un eIıner AnNa:

uegerer Katholizismus yse lehramtlicher Dokumente AUuUs$s

der /eıt nach dem Vatikanischen
Konzil hefasst sich der Autor mMıt der

Mark Jordan reichen Prasenz der Homosexualität
The Sılence of Sodom In der Katholischen Kirche, Im IrcNn-

ichen en und IM KlerusHomosexualıty ın Modern
Catholicısm, Chicago/London, Vor allem den schwulen Pries-

tern2000 als Taschenbuch gilt seIne Aufmerksamkeit,
372 Seıten, Tb) wobel Jordan un das macht die

Qualität seINEeSs Buches AUuUs Stere-
ark Jordan gibt auf die rage vermeidet. | J)as Klischee des

yschwulen Priesters« lehnt er ab und»Warum hleibst du Katholik?2« diese
welıst vielmehr auf die Vielfalt unAntworrt: »Wei|l ich nicht weils, Wer

ich hne die Kirche ware!« [Dies Widersprüchlichkeit dieser Perso-
drückt ohl hbesten die CGirund- NENSTUDDE hin, auch darauf, welche
haltung SEeINES Buches AUS, In dem KONSsequenzen dies hat Fr beklagt

VOTrT allem die mangelnde Solidaritätder Autor, selbst schwuler Katholik,
sich eINe Bestandsaufnahme der untereinander, aber auch der Gay-

Beziehung VOoT HOomosexua- Community gegenüber (»>ManYy silent
sOdomites burned sodomites wh|tät und katholischer Kirche wagt

] ist seIıne Sicht und dies he] started speak«).
(Jemenn Ist diesen Priestern aller-aller kritischen Auseinandersetzung

die eINEeSs Insiders. dings die Verschwiegenheit, SEI ES

In seinem unmittelbaren Blick- aus cham, aus ngst, entdeckt
feld Ist die Kkatholische Kirche In werden der aber, weil die Wahr-
Nordamerika, wobe!l sich ohl!| die heit über die (ausgelebte) Homose-

Xxualıität vieler katholischer Priestermelsten Beobachtungen auch auf die
katholischen Kirchen In den europa- für viele »Normale« Gläubige ohl
ischen ändern übertragen lassen. nicht gut verkraften ware
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Der Autor zieht auch eINe Verbin- Welche Perspektive zeigt der Au-
dungslinie Vo »Closeted« schwulen tor den schwulen Katholiken? Lr plä-
Priester konservativer Theologie diert für eIınen » Queer Catholicism«,
UunNd Kirchenpolitik, Was besonders denn die Kirche als solche sieht Jor-
tragisch Ist, da gerade diese Gruppe dan Ja auch Al un katholisch
eıner Entwicklung In der ora  e_ zugleich Lr spricht VOoO der Naot-
ologie ZU Thema Homosexualität wendigkeit eINes Bewusst-
IM VVege steht und anderen sSEeINsS un VOT allem VOIT)] eıner
Betroffenen die berufliche FxXistenz Sprache, die das Schweigen ablösen
In der Kirche entzieht, WIE Beispiele soll, wobe!l der Ballast kirchlichen
aUuUs der Geschichte un der egen- Sprachgebrauchs nicht als usgangs-
wart verdeutlichen. punkt dienen kann, sondern eın

Hinhören auf die spezifisch
Jordan, der sich selbst als »Liturgy schwulen Erfahrungen un darauf,

WIE (jott gerade den schwulen Chris-Queen« beschreibt Was den recht
ausführlichen Fxkurs über Messge- ten be] seınem Namen 88 FEr regt

die Bildung VOT Gemeinschaftften dwänder erklärt sieht aber auch IM
alltäglichen kirchlichen en viele die Schulen dieser Sprache

seIn können. Leider bleibt der AutorElemente, die Anknüpfungspunkte
Im ereich schwulen Lebens ha- schuldig, WIE konkrete chritte hıin

diesem Queer Catholicism AaUuUs-ben Angefangen He] der Freude
Farben und UuSI über das sehen könnten der ß dies
Auflösen VOT)] satzweIise schon verwirklicht sieht.Geschlechterro| len
In der ıturgie un den Streit über [Die gangıgen Ansatze, wWIEe etIwa eın

innerkirchliches Engagement bei [ Ji-Stilfragen His hin Z M-Szene (XEG=
clesiastica|l Bondage«) sieht er Ver- gnity (Inıtiative schwuler Katholiken

In Nordamerika) der eINne aufßer-bindungen. DIS: Autor verdeutlicht kirchliche Zuflucht he] der MO sindletzteres der hıs VOoOrT wenigen ahr-
CS jedenfalls für Jordan NICzehnten üblichen Erziehung In KIÖS-

tern un Semimnaren und dem VOoO Nichtsdestotrotz Ist RS eın hoch-
Interessantes Buch, In dem sicher-Priestern VOT der Weihe abverlangten

Treueeid (»ZU glauben muit dem reli- lich nıcht alles NCU, vieles aber In
gIiösen Gehorsam des Willens und eiInem Kontext dargestellt ist
Verstandes«), W nımmt [11a5n die- un spannende Verbindungen SCZO-

gCn werden. Auch für KirchenfernesSEe[) wirklich eın unterwürfiges
Abhängigkeitsverhältnis eingefordert Ist das Buch eINE Bereicherung; für

Menschen, die ähnlich WIE der Autorird eın ungewöhnlicher Gedanke
Jordans! empfinden und sich VO')N dieser K

che nicht wirklich rennen können,
Ist S eINne reiche Quelle mMuiıt vielen
Wiedererkennungseffekten.

Bruno Wiıttstatt


